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Aus Baden .* DaS eisenbahnamtliche Verordnungsblatt veröffentlicht in seinerneuesten Nummer folgende Verfügung vom 13 . Juli betr . die Giltigkeits -daner der Rückfahrkarten :
Im Verkehr mit den Badischen Lokal - «nd Nebenbahnen — und zwarder: Nebenbahnen Bruchsal — Hilsbach — Wenzingen , Bühl — Oberthal( Bühlerthal ) , Achern— Ottenhofen , Riegel — Gottenheim und Breisach' Kaiserstuhlbahn ) , Krozingen — Staufen — Sulzburg , der LokalbahnMüllheim — Badenweiler , der Nebenbahn Haltingen — Kandern , der Lo¬kalbahn Zell i . W .— Todtnau , der Nebenbahn Donaneschingen — Furt -

wangen ( Bregthalbahn ) — wird die Giltigkeitsdauer der Rückfahrkartenund der Rundreisekarten mit Wirkung vom 6 . Juli l . I . gleichfalls ans 45Tage festgesetzt. Die gleiche Giltigkeitsdauer wird auch für den Verkehrzwischen Stationen der RetchSeisenbahnen in Elsaß - Lothringen und solchender Nebenbahnen Achern— Ottenhofen , Krozingen — Sulzburg , Haltin -
gen— Kandern sowie der Lokalbahn Müllheim — Badenweiler zugestan¬den . Die Giltigkeitsdauer der nach dem Tarif Badische Staatsbahn —Lokalbahn Kehl — Lichten ««— Bühl zur Ausgabe kommenden Rundreise -karten bleibt unveritndert ( 10 Tage ) ; auf den Strecken der BadischenStaatsbahnen sind diese Rundreisekarten jedoch, wenn sie innerhalb derGrenze von 48 Tagen benützt werden , nicht zu beanstanden . Im Lokal¬verkehr der Badischen Lokal - und Nebenbahnen wird die bisherige Gil¬tigkeitsdauer von 3 Tagen beibehalten . Bei Ausgabe der auf diessei¬tigen Stationen aufliegenden Rückfahrkarten ab Bühl und ab Achern sinddie Reisenden hierauf besonders aufmerksam zu machen .

Badische Chronik .
X GrStzingen , 17 . Juli . Die gestern dem „ Durl . Wchbl .

" ent¬nommene Meldung über das bald nach dem Entstehen gelöschte gestrigeFeuer ist dahin richtig zu stellen , daß dasselbe nicht , wie gemeldet ,im Anwesen des Metzgers Heinkel , sondern in dem benachbartenAnwesen der Jakob Walch Wwe . ausgebrochen war .* Mannheim , 18 . Juki . Die „Neue Bad . Ldsztg .
" schreibt :Non einer Mandatsniederlcgung des Herrn Stadtraths Groß istauf dem Rathhause „ offiziell " nichts bekannt . So wird uns

wenigstens von dort telephonisch mitgetheilt . Thatsache ist undbleibt jedoch , daß Herr Groß in seiner Erregtheit und zwar in der
kurzen Berathung . zu welcher sich der Stadtrath vor der Abstimm¬
ung über den Bau des Wöchnerrnnenasyls zurückgezogen , seine
Amtsniederlegung ausgesprochen hat . Herr Stadtrath Groß
scheint mithin . . . . zu haben .* Freiburg , 17 . Juli . Etwa 40 Damen und Herren der Ge¬
sellschaft für Geschichtskunde lHistor . Verein ) stattetenam Sonntag Nachmittag der altehrwürdigen Stadt Breisach einen
Besuch ab . Sie wurden am Bahnhöfe von Herrn Prof . Zimmer -
mann , Vorstand der Realschule daselbst , und Herrn Bürgermeister
Köhler begrüßt und nahmen unter der liebenswürdigen , ortskündigenFührung dieser Herren eine Besichtigung der an Sehenswürdigkeiten rei¬
chen Stadt vor . Die Beschreibung des Münsters hatte Herr ProfessorDr . Künstle von hier gütigst übernommen . Rach einem gemeinschaft¬lichen. trefflichen Abendessen in der „Post " wurde nn „ Engel " eine
öffentliche Versammlung mit geschichtlichen Borträgen gehalten Die
geräumigen Lokalitäten konnten die Zahl der Erschienenen kaum fasten .Zuerst gab Herr Profestor Dr . B e y e r l e von hier einen Ueberblick überdie älteste Geschichte und Berfastung der Stadt ; eine 160jährige Ent¬
wickelung fand im Jahre 1278 mit der Gewährung der Reichssreiheitdurch Rudolf von HabSburg ihren Abschluß . Eine sehr hübsche Ergänz¬
ung zu diesen Ausführungen bildete der „Brsg . Ztg .

" zufolge , die Cr -
crrernng über die EigenthumS - und Rechtsverhältnisse des Münsters , die
Herr Professor Dr . Stutz von hier darbot . Für die ältesten Periodender Geschichte Breisachs ist der Umstand sehr zu beachten , daß die Stadt

früher von einem Arm des Rheins im Osten umfaßt wurde , und etfinachdem der Rheinlauf sich geändert hatte zu den rechtsrheinischenStädten zählte . Durch ihre Forschungen sind die beiden Gelehrten zuder Ansicht gekommen , daß der Beginn des MKnsterbaues in seinerjetzigen vergrößerten Form schwerlich bis in das 11 . Jahrhundert zurück -verlegt werden kann . Der 1 . Vorsitzende der Gesellschaft , Herr ProfestorDr . Finke , erzählte zum Schlüsse eine anziehende Episode aus der Ge¬schichte Breisachs , nämlich den Aufenthalt des Papstes Johann XXIII -daselbst auf seiner Flucht von Konstanz . Die drei Vorträge fußtengroßeniheils auf nun zugänglich gewordenen und dnrchgearbeiteten ur¬kundlichen Belegen , und können als geschickt gewählt ? und vortrefflichausgeführt « Proben bezeichnet werden , wie sehr es des Zusammenwirkensder Historiker im engern Sinne mit den Vertretern verwandter WistenS -
schaftsgebiete und ebensosehr der Beihilfe berufener Mitarbeiter in deneinzelnen geschichtlich wichtigen Orten bedarf , um allmählich ein getreuesBild der Geschichte, mit Einschluß der Kultur -, Rechts - und Wirthschafts -
geschichte eines Ortes zu entwerfen . In Herrn Dr . Zimmermannhofft die Gesellschaft eine tüchtige Stütze gefunden zu haben soweit Alt¬breisach in Betracht kommt , dessen Geschichte, wie er in seinem bei Lo-rentz und Watzel hier erschienenen Führer , mit besten Ueberreichung alseines dankenswcrthcn Geschenkes der Stadtverwaltung die FreiburgerGäste erfreut wurden .

-j- Billingen , 17 . Juli . Wie dieser Tage gemeldet , wurde amSamstag der 12jckhrige Brunner von dem Metzgerburschen Frei , der aufdem Fahrrad rasch vorbeifuhr , derart überfahren , daß er schwere Ver¬
letzungen davontrug . Frei hat wohl Signal gegeben , aber nicht , wie an¬gegeben wurde , rechtzeitig , sondern , wie uns von den Angehörigen des
verletzten Knaben mitgetheilt wird , zu spät . Auch hätte derselbe um die
Straßenecke nicht so rasch fahren dürfen , noch dazu so nah an den
Marktständen vorbei . Frei hatte ferner einen großen Korb am Arm ,was ihn am schnellen Absteigen behinderte , und konnte infolge dessen auchsein Rad nicht sofort in Ruhe halten , so daß es auf dem verletzten Armnoch einige Male hin und her wog.

ff Thiengen , 17 . Juli , Gestern wur .de hier der ' 48 Jahre alte ,verwittwete Müller Martin Jenne , langjähriger Vorstand des hie - ,sigen MtlitärvereinS , unter zahlreicher -Betheiligung vqn Freunden undBekannten und mehreren Militärvereinen zu Grabe getragen .Nach Beendigung der kirchlichen Gebete am Grabe - sprach KameradSch achtele . Schriftführer des Vereins einige herzliche Worte - als
Abschiedsgruß dem treuen Kameraden , welcher zwei Söhne im Älter von18 und 20 Jahren hinterlätzt . Der zweite Vorsitzende des Breisgau -Mi -litärvereins -VerbandeS , B o f f e r t -Opfingen , widmete dem öahinge -
schiedenen Kameraden ebenfalls einen warmen , allen zu Herzen gehen¬den Nachruf und legte einen Kranz NamenS des Militärvereins Opfingenam Grabe nieder , ebenso auch die Vorstände von Munzingen Rimsingenund Höllstein . Der Militärverein Thiengen wird seinem verewigtenVorstand alle Zeit ein treues Andenken bewahren .

AuS de» Nochbarliinder ».
--- Mnrzvnrg , 17 . Juli . In dem Pfarrdorf Haßloch , an

der Mündung des gleichnamigen Baches in de» Main im Bezirk
Marktheidenfeld gelegen , entstand heute Mittag im Trockenhcms der
Pulverfabrik, - wie es heißt , infolgeLeichtsinns und Neckerei unter
den Arbeitern , eine Explosion und ein Brand . Eine Person
wurde getödtet , zwei andere werden den heutigen Tag wohl kaum
Überleben , zwei weitere Personen sind mir leichter verletzt . Aerzt -
liche Hilfe und SanitätSlente an » Wertheini waren rasch zirr Stelle ,wie auch die Feuerwehr von K^ uzweriheim — alle leisteten ihr
Möglichstes .

Aus de» Residenz.
Karlsruhe . 18 . Juli .* Bon Sr . Kgl. Hoheit dem Erbgroßherzog ist Sr . Excellenz dem

Präsidenten des badischen Militärdereins -Verbandes Generalleutnant z.D . Frhrn . Röder v . Diersburg , dem „Bad . Militär -BereinSbl . "zufolge , nachstehendes Handschreiben zugegangen : Baden - /Weiler , 12 . Juli 1901 . Hochverehrter Herr Generali Euer Excel¬lenz haben mir Namens des Präsidiums des Militärvereins -VerbandeSdie guten Wünsche der dem Verbände angehörigen alten Soldaten zumeinem Geburtstag ausgesprochen und zugleich in warmen Worten 1
meiner Rückkehr in die Heimath , sowie meiner fortschreitenden Genesunggedacht . Gerührt durch die herzliche Antheilnahme des Verbandes anmeinem Ergehen , bitte ich um freundliche Vermittelung meiner aufrich¬tigen Dankbarkeit . Mit den besten Wünschen für fernere segensreicheWirksamkeit des Verbandes und das Wohlergehen seiner Angehörigenbin ich Euer Excellenz sehr ergebener Friedrich , Erbgroßherzog .> . Karlsruher WütluhasenSchiffsverkehr . Angekommen sindam 16 . Juli „ Maria Helena " mit 544 und „Maria Helena " mit630 Tonnen Kohle ; am 17 . Juli „ Franziska " mit Backsteinen ,
„ Andreas Achenbach " mit 380 Tonnen Kohle und „Badenia VII “
mit Stückgütern ; abgegangen am 16 . Juli „Maria Anna " mit Bierund Sprit und „ Badenia Vn * mit Stückgütern .= Der Verband der Vereine Kreditresorm ( Sitz in Leipzig ) , dem
auch der Karlsruher „ Verein Kreditreform " , dessen Geschäftsführer Hr .Julius K a st n e r ist, angehört , hält am 20 . Juli cr . und cm den folgen¬den Tagen in Stettin seinen diesjährigen Verbandstag ab . Nachdemderselbe letztes Jahr im Süden (Nürnberg ) , das Jahr vorher in Mittel¬
deutschland ( Chemnitz ) stattgefundcn hat , wird nun auch der Norden
zu seinem Rechte kommen . Die Tagesordnung für die Delegirten -Ber -
fammlung enthält eine Anzahl für den Verband wichtiger Anträge . Auchdie am 20 . Juli stattfindende öffentliche Hauptversammlung verspricht '
anregend zu werden , denn es ist der Verbandsleitung gelungen , als Fest¬redner den dulh bahnbrechende Neuerungen auf dem Gebiete der SchisfS -
technik rühmlichst bekannten Prof , und Vorstand der Schiffbau -Abtheilungan der techn . Hochschule zu Charlottenburg , Hrn . Prof . Osw . Flamm ,zpr gewinnen , welcher einen durch Lichtbilder unterstützten Vortrag über '
das ebenso lehrreiche wie interessante Thema : „ Witthschaftlichkeit in der '
Konstruktion moderner Schiffe " halten wird . Dieser vielversprechendeBürtrag dürfte bet der engen Verknüpfung von Handel und Gewerbe '
mit der Schifffahrt nicht nur dem Kaufmann und Volkswitth volle Be¬
friedigung gewähren , sondern auch für jeden andern Zuhörer eine Füllelehrreichen und interessanten Stoffes bieten . — Um Uebrigens ein Bildvon der witthschaftlichen Bedeutung des Verbandes der Vereine Kredtt -
refvrm zu geben , genügt eS , einige Zahlen aus seinem letzten Jahresbe¬richte anzuführen . Danach verfügt er z . Zt . über ca . 750 Geschäftsstellenin denen ca . 1420 Personen beschäftigt werden . Der Verband hatSS,879 Mitglieder , ertheilte im letzten Jahre 1 768 429 schriftliche und
noch mehr ( kostenfreie ) mündliche Auskünfte an seine Mitglieder undderen Reisende , während durch das provisionsfreie Mahnverfahren im
letzten Geschäftsjahre 6 822 848 Mark 91 Pfg . geordnet wurden .H Verein Karlsruher Post - «nd Telegraphen - Beamten . GesternAbend hatten sich die Mitglieder des Vereins Karlsruher Post - und Te -
legrasheubramten im „ Friedrichshof "

eingefunden , um den auS China
zuriickgekrhrtrn Kollegen , Herrn Feldpostsekretär Kuchenbeißer , der sich in
hervorragendem Maße dott um die deutsche Sache verdient gemacht hat /
zu begrüßen . In liebenswürdiger Weise gab Herr Kuchenbeißer Schil¬
derungen aus seiner Thätigkeit in Fttcdenszeiten , wie auch besonders ausden Tagen nach Aulbruch der Unruhen . Möge Herr Kuchenbeißer in dem
gewährten dreimonatlichen Urlaub die Erholung finden , der er nach den
Aufregungen des letzten Jahres bedarf .* Woher kommt die Hitze? Die amerikanische „ H i tz w e l l e " spielt
zur Erklärung der seit einiger Zeit herrschenden hohen Temperaturen
Mitteleuropas in der Meinung des Publikums die Hauptrolle . Der po-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Berlin , 18 . Juli . Im nächsten Monat wird in Berlin eine

von der Centralverwaltung deutscher Thierärzte gewählte
Kommission unter Borsitz des Geheimraths Dr . Effer -Göttingen zu -
i
'
ammentreten , um über eine neue Organisation der Standes¬

vertretung der deutschen Thierärzte mit dem Ziele staatlicher
Anerkennung zu berathen .

— Ketersknrg , 18 . Juli . (Tel .) Ein Mitarbeiter der Russi¬
schen Telegraphenagentur , der den erkrankten Tolstoi auf dem
Gute Josna Poliana besuchte , berichtet . Tolstoi sei gegen das Ver¬
bot der Aerzte bei feuchtem Wetter ausgeritten . Er spürte die
Malaria bereits am 10 . Juli ; am Abend des 11 . Juli wurde die
Krankheit heftiger und steigerte sich bis zum 15 . Juli stetig . Am
15. Juli trat iudeß eine Erleichterung ein , wenngleich der Kranke
ohne Hilfe nicht gehen konnte . Am 16 . ds . erfolgte ein neuer Rück¬
fall . Die Kräfte nahmen sehr ab und der Puls steigerte sichbig 150 . In der Nacht wurde der Zustand äußerst gefährlich :dann trat ein gesunder Schlaf ei», wodurch der Kranke wesentlich
gestärkt wurde . Heute stütz fühlte sich Tolstoi sehr gut und sprach
beständig von seinen literarischen Werken . Seine ganze Familieist am Krankenbett versammelt .

Ein Druckfehler in der Mignon -Ballade . Es wird der „Frkf . Z .
"

geschrieben : Im diesjährigen Goethe -Jahrbuch (Band 22 . S . 262 )jucht Franz Kahn nachzuweisen , daß der Vers
„Dahlnl dahin

Möcht ich mit dir , o mein Geliebter , ziehn — “
durch einen schweren, in die Gewohnheit übergcgangenen Druck -
tehler entstellt ist . und daß es vielmehr heißen muß :

„Dahin ! dahin
Möcht ich mit dir . o mein Gebieter , ziehn .

"
Thatsächlich steht i» den beiden einzigen von dem Gedicht exjstirenden

Handschriften nicht „Geliebter "
, sondern „ Gebieter " .

Daß aber Goethe selbst die hiernach zweifellos urivrunytiche Fast »na
„ Gebieter " nachträglich in „ Geliebter "

umgeändeir haben sollte , ist aus
inneren Gründen sehr unwahrscheinlich ; unwahrschemlicher . als dl ». An¬

nahme euies dauernd übersehene « Druckfehlers . Wer jemals lene em¬

sige , rührende , von der höchsten Poesie verklärte Gestalt vor seinem geist¬igen Auge .hat erstehen sehen, der wird bat . „ Geliebter " auf Mig¬nons Lippen — man mag den Ausdruck noch so kindisch deinen —als eine grelle Dissonanz empfinden . Es wird ihm wie eine Blasphemieerscheine», daß jenes wunderbare , tiefberschloffene Kind sein innerlichstes ,schmerzliches Geheimniß offen preisgebe , daß es sene „lebhafte nnd ge¬waltsame Leidenschaft "
, an der sein heißes und krankes Herz verblutet , in

philinenhakter Deutlichkeit selbst ans Licht zerre ; daß cs vor WilhelmMeisters Thür in persönlichster , unzweidcMiger Anrede singen soll : „ omein Geliebter ! "

Vermischtes .
* Aerkin , 19 . Juli - Zn den neuesten Errungenschaften des

Vereinslebens gehören dir Wittwenvereine . Von dem in
Kremsern , den Wagen eigenthümlicher Berliner Bauart , unternom¬menen Ausflüge eines solchen Vereins findet sich in der „Tägl .Rundschau " folgende Schilderung , die , wie wir besorgen , in Männer -
herzen kaum das Verlange » wachrufen dürfte , an einer Standes -
veränderung dieser Vereinsinitglicderiuiieil uiitzuarbeiten : Die Damen ,junge nnd alte , hübsche nnd häßliche , füllten sechs große Kremser .In einem befand sich eine natürlich aus Damen zusammengesetzte Musik¬bande , deren Mitglieder ebenso wie sämmtliche Theilnehmerinnendes an den Fasching eriiinerildeu Zuges seltsame Hüte nnd Schärpentrugen . In eiucui zweiten Wagen wurde während der Fahrt anseiner Biertoime Skat gespielt ; ein anderer zeigte einen Kaffeeklatschund ein vierter , der mit Heringen und Rettigen ausstaffirt war , be¬
herbergte eine Kneiprnnde . Das Verrinsbanner wurde von einer
stattlichen „ Fahnenwittsrau " gehalten . Ihr zu Füßen saßen zweimit riesigen Pappschüsseln bewehrte Damen . Nach deni Passirendes Brandenburger Thorrs stimmte man das bekannte Lied an :
» Ich bin eine Wittwe ".

X Köln , 18 . Juli . (Tel .) Ein hiesiger Postdirektor suchteeinen Vricfträgcr in dessen Wohnung ans und forderte diesen auf ,einen fehlenden Geldbetrag hcranszngcben . Der Briefträger er¬
griff cm Dolchmrffer und stieß dem Postdirektor das Mcffrr 10
Centimeter tief in die linke Brnstseitr . Der Zustand des Ver¬

wundeten ist , der „Köln . Ztg .
"

zufolge hoffnungslos . Der Thäter
wuride verhaftet .

hd Uari « . 18 . Juli . (Tel .) Der bekannte Jockey Tom Lane
ist in der letzten Nacht an Bronchitis gestorben . Er war ein viel¬
facher Millionär .

hd Marseille . 18 . Juli . (Tel .) Der Bürgermeister
widersetzte sich der vorzeitigen Aufhebung der Quarantäne
betreffs der Paffagiere des Dampfers „ Laos "

, obgleich der Zustandaller Jsolirten möglichst zustiedenstellend ist. Die Passagiere be¬
klagen sich heftig über die Unkosten , die ihnen ans den Quarml -
tänemaßregeln erwachsen sind.

— Hketersvurg , 18 . Juli . (Tel .) Im Gouvernement Kiew
ertranken bei den Ueberschwemmnngen im letzten Monat
141 Menschen , darunter die Hälfte Kinder .

(Süttcn chinesischen Offizier als preußischen Gerichtsvollzieherwird wahrscheinlich die Stadt Recklinghausen erhalten . Der
dortige Magistrat hatte die Stelle eines Gerichtsvollziehers aus¬
geschrieben , nnd cs befindet sich unter den Bewerbern sin chine¬sischer Hauptmann . Der Betreffende war früher Gefreiter der
deutschen Armee und noch früher Metzgergeselle . Er ließ sich nachseiner Tienstzeit anwerbm , um mit an der Ausbildung der chine -
fischen Armee zu helfen . In China brachte er es bis zu der er -
wähnten Charge und nebmher noch zu verschiedenen Auszeich .
nungen . Vor einiger Zeit ist er in seine deutsche Heimath zurück -
gekehrt , um da seine Tage als — Vollziehungsbeamter zu be¬schließen , wenn es glückt .

per glüllllichke Jeitgenoff « . In diesen schlimmen Tagen , woes an alle » Ecken und Enden „ stacht " . ist an der Börse ein alterBekannter ans den siebziger Jahren wieder aiifgctancht , nämlich dernachstehende Scherz : Welches sind gegenwärtig die glücklichstenMenschen ? — Die Straßenbahn schaff » er , denn sie sehenjedenfalls Abends ihr Depot wieder .



Nr. 166.. — Sette 2. UflUtfdje Dresse .
Ilmlären Ansicht gemäß ist die Hitze aus den östlichen Theilen der Ver¬
einigten Staaten nach Europa herübergekommen und die Bezeichnung
„ Hitzwelle " dient vielfach als Unterlage für eine bildliche Vorstellung

^der Art und Weise , wie dieser Transport sich vollzogen haben möge . Diese
Meinungen sind aber völlig unrichtig ; über den Atlantischen Cjefl* ist die

'
ungewöhnliche Wärme unserer Gegenden nicht eingeströmt, was schon

! dadurch bewiesen wird, daß die Temperatur von Centraleuropa ans gegen; Westen und Nordwesten hin andauernd niedriger ist . Zudem ist auch der
■Transport sehr warmer Luftmassen über den Atlantischen Ozean infolge
der vorherrschenden Winde ausgeschlossen , denn diese kommen jetzt vor¬
wiegend von der östlichen Seite her, sie müßten aber westlich sein , um
Luft vom Ozean zu bringen . Grade beim Vorherrschenwestlicher Winde
ist im Sommer die Temperatur gemäßigt, während östliche, vor allem
südöstliche Winde, hohe Wärme bringen . Die Hitze, unter welcher
Mitteleuropa zur Zeit leidet, ist durchaus örtlich entstanden, infolge der
ungehinderten Sonnenstrahlung bei wolkenlosem oder nur schwach be¬
wölktem Himmel. Die ungehinderte Einstrahlung der Sonne genügt
in unfern Breiten völlig, die hohen Temperaturen zu erzeugen, welche
hier herrschten , und selbst noch höhere . So lange hoher Luftdruck in
seiner jetzigen Vertheilung andauert , bleibt der Himmel heiter und der
Wind schwach nördlich bis südöstlich oder umlaufend . Dies genügt voll¬
kommen , hohe Tagestemperaturen bis über 30 Grad Celsius heivorzu-
rufen . Sobald dagegen Gebiete niedrigen Luftdrucks von Westen her
über Mitteleuropa hinwegziehen oder auch ihren Weg über die Nordsee
auf Finland zu nehmen, wird mit Winden von der Westseite her die Be¬
wölkung zunehmen, Regen und Gewitter werden eintreten und die Hitze
ist vorüber . Diese barometrischen Depressionen verursachen die in der
2 . Hälfte des Juni gewöhnlich beginnende Sommerregenzeit Deutsch¬
lands mit Kälterückfällen; bleiben sie, wie im gegenwärtigen Jahre , aus ,
so steigt bei heiterm Himmel die Temperatur beträchtlich über den Nor¬
malwerth . Von einer amerikanischen Hitzwelle , die Europa erreicht habe,kann daher keine Rede sein , sondern die Hitze ist hier örtlich entstanden
und wird kühlerm , feuchtem Wetter weichen , sobald eine ausgebreitete ,
lebhafte Windströmung vom Atlantischen Ozean , d . h . also aus der Richt¬
ung von Nordamerika, einsetzt.

Gerichtszeitnng .
Karlsruhe , 10. Juli . Tagesordnung der Ferienstrafkammer II .

Freitag den IS . Juli , Vormittags 9 Uhr. Gustav Eduard Schönthal aus
Friedrichsthal wegen Körperverletzung. Jakob Maisch und Wilhelm' Fritz aus Plittersdorf wegen Körperverletzung. Karl Schlager aus
Durmersheim wegen Körperverletzung. Wilhelm Hauser aus Linken¬
heim wegen Diebstahls. Rosa Hoffmann aus Oestringen wegen Dieb¬
stahls . Heinrich Sturm aus Bauerbach wexwn Diebstahls . Heinrich
Link und Eugen Link aus Mühlburg wegen Körperverletzung.

* Konstanz, 17 . Juli . In gestriger Sitzung der S t r a f k a mm e r
wurde der „ K , Z .

" zufolge u . A . Julius Böhe von Villingen Bahn¬
arbeiter in Markelfingen von der Anklage wegen fahrlässiger Tödtung
freigesprochen und wegen mehrfacher Verbrechen gegen die Sittlichkeit' (Par . 170 Z. 3 St .-G . -B . ) Landwirth Julius Mayer von Homburg
«( Gde . Stahringen ) zu 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 4 Jahre berurtheilt .

Telegramme der „Bad . Prelle " .
= Berlin » 17. Juli . Die „ Germania " will erfahren haben, daß

die ruffische Orientpolitik auf das Ziel lossteure, eine Nachprüfung des
Berliner Bertrages unvermeidlich zu machen .

— Stuttgart , 18 . Juli . Die Kammer hat den Antrag der Sozial¬
demokraten auf Einführung einer Vermögenssteuer mit allen gegen 0
Stimmen abgelehnt. Die Entwürfe der Regierung zur Steuer - Reform

: wurden darauf an die Steuerkommiffion verwiesen.
== München, 10. Juli . Prinz Ludwig von Bayern nahm das Ehren -

präsidinm des deutschen landwirthschaftlichen Genoffenschaftstages, der
vom 21 . bis 23 . August hier stattfindet , an .

hd München » 18 . Juli . Die Verhandlungen im Ministerium
«des Innern mit Vertretern der Landwirthschaft , 'des Handels und
der Industrie in der Zolltariffrage werden heute und morgen aus¬
gesetzt und Samstag wieder ausgenommen . Die Verhandlungen
findell nicht mit allen Vertretern zugleich, sondern gruppenweise

; statt . (Ff . Ztg .)
hd Kopenhagen» 18 . Juli . Nachdem der König die Demiffion des

Kavinets angenommen hat , gewinnt nach einer hiesigen Meldung die
Nachricht von der bevorstehenden Bildung eines Ministeriums Grafen
Holstein- Ledreiorg festeren Boden.

AetersVurg , 18. Juli . Die von der russischen , italienischen
und französischen Presse wiederholt verbreitete Nachricht von einem
Besuche des italienischen Königspaares am Zareuhose
bestätigt sich einer hiesigen Meldung der „Köln. Ztg ." zufolge nicht.
Maßgebende Persönlichkeiten erklären, das italienische Königspaar
beabsichtige keinerlei Reise an fremde Höfe zu unternehmen .
Damit zerfallen auch alle Muthmaßungen . die an einen Besuch in
Petersburg geknüpft wurden.

---- Wien , 18. Juli . Der Khedive ist hente früh nach Parts
abgereist.

hd sJfatfs , 18. Juli . Wie ans Oran berichtet wird , ist die
Verletzung des Antisemitenführers Max RSgis ungefährlich ,
obgleich die Waffe 5 Cm . tief in das Nackenfleisch eingedrnngen ist.
R «gis versicherte , sein Angreifer habe sich in Begleitung von wenigstens
tausend Juden befunden» die theils mit Stöcken, theils mit
Waffen »nd Wurfgeschoffen bewaffnet gewesen seien.

hd Brüffel » 18 . Juli . Der AntisemitenfüHrer Julius
Gu6rin » «dessen Gesängnißstrafe von der französischen Regierung
in Verbannung umgewandelt wurde , hat dem französischen
Sozialistenführer Janrös seine Zeugen gesandt . (Dann scheint es
mit 'der schweren Erkrankung Mlsrin 's doch nicht allzu weit her

«zu fein . D . Red . )
- — Brüssel , 17. Juli . In der Kamm er erklärte gelegentlich der
Debatte über die Kongovorlage Bernaert : Als er de» Antrag
bezüglich sofortiger Ueberuahmr des Kongostaates embrachte, sei er der
Ansicht gewesen , daß eine 10jährige Erfahrung genügend sei,
habe aber nicht geglaubt , mit de» Wünschen des Kongostaates in
Widersprüche zu geratheu . Nachdem er den Antrag zurückgezogen
habe , stimme er für die Regierungsvorlage , nicht weil sie ihn
befriedige, sondern in Ermangelung eines Besseren. Darauf wurden
einige Artikel der Gesetzesvorlage mit 71 gegen 31 Stimmen bei
sechs Stimmenthaltungen angenommen .

hä Antwerpen , 18. Juli . Wie das Blatt „Metropole " in
New-Antwerpen im Congostaate erfährt , haben die Bndjas de»
Truppen des Congostaates eine schwere Niederlage
hergebracht. 250 Kongosoldaten sollen getödtet sein . Beiden
gefangenen Offizieren sollen sich keine Weißen befinden. In einem
späteren Gefecht sollen dann wieder die Kongotruppen den
Gegner in die Flucht geschlagen haben.

— London . 17. Juli . Das Unterhaus hat in der dritten
Lesung die Finanzbill mit 291 gegen 121 Stimmen an ge¬
ll o m m en .

— Ruenos -Ayres , 18. Juli . ( „Times "-Meldu »g.) Obgleich
früher ein Eiuverständniß zwischen Argentinien und der

chilenischen Regierung darüber herbeigeführt war , beiderseits
bis zur Lösung der schwebenden Grenzfragen das Kriegs¬
material nicht zu vermehren , werden, seitdem bei der letzten
Präsidentenwahl in Chile eine weniger friedlich gesinnte
Partei gesiegt hat , doch Anstrengungen gemacht, die Regierung ziir
Erwerbung eines neuen Schlachtschiffes und zweier großer
Kreuzer zu bewegen. Sollten diese Versuche erfolgreich sein , wird
Argentinien sofort für die gleiche Vermehrung seiner
Flotte Sorge tragen .

Der Zusammenstoß bei der Prozession in Saragossa .
- - Madrid , 18. Juli . Bei dem Zusammenstöße zwischen

Katholiken und Freidenkern in Saragossa beschränkten
sich die Behördeir darauf , zur Ruhe zu ermahnen mld gegen die Be¬
drohungen von Leben und Eigenthnm vorzugehen . — Amtlich wird
über die Vorfälle » och Folgendes berichtet : Als das Volk erfuhr ,
daß eine Prozession von dem Ccrlistengrneral Cavero
geführt werde, rief es : „Es lebe die Freiheit !" Dies Mit «
zu einem ernsten Zusammenstoß . Die Prozession setzte ihren
Weg fort , während die Menge pfiff und schrie . Der Priester ,
der das Banner trug , schlug mit dem Schafte derselben auf
die Lärmenden , so daß der Schaft zerbrach . Dadurch kam
es zu einem zweiten Handgemenge . Ueber die Verletzungen,
die hierbei vorgekonimeri sind , ist noch riichts näheres bekanllt.

X Madrid , 18 . Juli . Die Zahl der vom „Rothen Kreuz "
aufgelesenm Verwundeten nach dem Zusammenstoß zwischen den
Freidenkern und Klerikalen in Saragossa beträgt über Fünfzig ,
darunter 12 Schwerverwundete . Die ersten Schöffe gingen von
den Karlistcn aus , die in fester Masse an der Spitze der Prozession
marschirten und anstatt Kerzen Revolver und Stockdegen trugen .
Auch die Geistlichen gebranchtcn Revolver . Die Klerikalen ver¬
schanzte« sich in der Kirche und schaffen vom Kirchthnrm aus , wo¬
bei sie einen Knaben tödteten . Die Gendartnerie fand 20 Revolver
in der Kixche . (Kln . Ztg . )

England nnd Transvaal.
— London, 18 . Juli. „ Daily Mail" meldet ans Prä -

toria vom 16 . ds . : Die Nachrichten über von den Buren
bei Vlakfontein begangene Grausam keilen haben sich
als unbegründet herausgrsiellt . Die Bure » handelten
während des Krieges mit wenig Ausnahmen immer human
und grotzmütüig . (Das wird die Engländer nicht hindern ,
verlogene Nachrichten über Burengrausamkeiten immer wieder
auf 's Neue zu verbreiten , um die Schändlichkeiten der eigenen
Kriegsführung nach Möglichkeit zu verdecken. D . R .)

--- London , 18. Juli . Lord Kitchener meldet unter dem
17. aus Elandsfontei » ; Bei den Kämpfen in der Oranje¬
river - Kolonie (Oranjefteistaat ) sind Karl Bot ha , ein Sohn
Philipp Bothas , Leutnant Humun und Feldkornet
Oliver gefallen .

Lord Roseberh 'S Manifest .
— London , 18. Juli . Lord Rosrbery's Manifest an die Liberale«

steht im Mittelpunkt der Diskuffion. In seiner Erklärung hat übrigens
der ehemalige liberale Premierminister nicht , wie es in den ersten tele¬
graphischen Nachrichten hieß, selbst den Krieg als ungerecht hingestellt,
sondern nur in konditionaler Form hiervon gesprochen , als er der Partei
ihre „unmögliche neutrale Haltung " vorwarf . Rosebery führte hierbei
auS : „Der Ksieg sei entweder gerecht oder ungerecht, seine Methoden
seien entweder der Civilisation nicht entsprechend oder berechigt . Sei
der Krieg ungerecht und entsprächen seine Methoden nicht der Civili -
satio« , dann seien Regierung und Nation verbrecherisch , nnd dem Kriege
sollte um jeden Preis ein Ende gesetzt werden. Sei der Krieg aber ge¬
recht , dann sei es Pflicht der Ration , denselben nach Kräften zu unter¬
stützen, um ihn zum raschen , erfolgreichen Abschluß zu bringen . Lord
Rosebery bezweifelt, ob die Meinungsverschiedenheitenüber diese Fragen
mit dem Ende des Krieges verschwinden würden.

Die wirkliche Ursache dkr Schwäche der liberalen Partei sei ein un¬
versöhnlicherMrinnngSzwist über eine Reihe von Fragen erster Wichtig¬
keit. Dies sei nicht die Schuld des Führers , es sei eine Evolution des
britischen Reiches in den imperialistischen Gesinnungen während der
letzten 20 Jahre , welche diese Differenzen erzeugt habe. Dies konnte
vielleicht nicht vermieden werden, noch könnte es jetzt durch ein Partei¬
meeting vermieden oder selbst verschwiegen werden, denn die Spaltung
sei nicht blos durch den Krieg entstanden, sondern durch den fundamen¬
talen unheilbaren Antagonismus der Prinzipien hinsichtlich des Jm -
erinms und dessen Politik . Die eine Schule, blind gegen die Entwickel¬
ungen der Welt, sei offenbar insular , die andere mache die Berantwort -
lichkeiten des Reiches nnd die Aufrechterhaltnng des freien , wnnderwirken-
den Reiches zu ihrem ersten Glaubensartikel . Die eine Schule oder die
andere müsse die Oberhand gewinnen, wenn die liberale Partei wieder
gesunden und kräftig werden solle . Bis zu diesem Zeitpunkt nütze es
nichts , von großen, alten Grundsätzen der liberalen Partei zu reden. Be¬
trübend und beunruhigend müsse es jedenfalls sein, eine schwache Re¬
gierung gegenüber einer noch schwächeren Opposition zu erblicken in
einem Zeitpunkt« der Feindseligkeitendes Auslandes , des internationalen
Wettbewerbes, der die volle Wachsamkeit , Macht und Fähigkeit einer Na¬
tion erheische.

Lord Rosebery schließt : „ Ich glaube, daß die öffentliche Meinung
gewahr wird, daß diese Krise in unserer Geschichte eine unbegrenzte
Wirkung auf unsere Zukunft haben mag. Doch erblicke ich für denAugen-
blick keinen günstigen Ausgang . Die Nation hat eben erst ihr Parla¬
ment und damit ihre Regiernng mit überwältigender Mehrheit gewählt.
Für fünf oder sechs Jahre scheinen daher unsere hänslichen Geschicke fest¬
gestellt zu sein . Aber selbst dann dürste eine homogene Opposition mit
starken Fähigkeiten, wenn auch numerisch schwach, sich in den schwankenden
Vertretungen der Länder fühlbar machen .

"
hd London , 18 . Juli . Die unionistische „ Birmingham Post "

schreibt : „Man kann schwerlich behaupten , baß Lorb Rosebery
durch seinen letzten Beitrag zur politischen Streitfrage seine
Stellung als Staatsmann gestärkt hat . Solche Unionistcn , die
mit seinen Voraussetzungen und Schlüffen betreffs des Ursprungs
und der Führung «des Krieges und der Bedeutung derselben in -
bezug aus die augenblickliche Lage übereinstimmen , können sich
ebensowenig wie seine früheren Anhänger erklären , weshalb ein
Crpremierministcr , der solche Ansichten hegt , keine Handlungen
unternimmt , um sie zu verwirklichen . Solche Haltung hat in
früheren Tagen kein Staatsmann ersten Ranges unter ähnlichen
Umständen angenommen . Die Ausübung >der Kritik cchnc Aus -
sicht auf mögliche Verantwortlichkeit des Amtes nehmen unter
zehn Engländern , die unser konstitutionelles System kennen ,
nenn übel auf . Und in diesem Falle wird es um so mehr übel

ausgenommen , well Lord Rosebery in erhabener unverantwort -
Iidjer Manier versucht , die Opposition weiter zu schwächen, ohne
einen Finger zu rühren , um die Regierung zu stärken .

Der radikale „Manchester Guardian " schreibt : Man hört
über die Wirkung von Rosrbery 's Manifest auf seine persönliche
Stellung hin nur eine Ansicht . Er kommt dadurch als Kandidat
für 'die Führerschaft der liberalen Partei endgiltig außer Betracht .
Und die Spekulationen über Rosebery 's politische Zukunft ver¬
lieren jetzt alles Interesse . Manche Leute glauben , Rosebery hätte
selbst die Absicht, sich unmöglich zu machen . Jedenfalls hat er
dieses Resultat erreicht . Daraus folgt aber keineswegs , daß Rose-
bery 's Brief die auf Trennung gerichteten Bestrebungen innerhalb
der Partei gestärkt hat . Im Gegenthell , es ist das Empfinden
vorhanden , daß «der Brief die auf Einigung gerichteten Bestreb ,
ungen fördern wird . (Ff . Ztg .)

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßenwärter sofort nach Brötzingen bei Grotzh . Wasser- und

Straßenbau -Inspektion Karlsruhe , Sektion Pforzheim . Bewerber muß
in den auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten be¬
wandert und in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein.
Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre .
Anstellung auf Kündigung. Einkommen jährlich 720 Mark. Aussicht
auf Verleihung der Beamteneigenschastund damit die Möglichkeit der Ge¬
währung eines Unterstützungsgehalts.

20 Privatlagrr -Aufieher — wohin? unbestimmt — bei Großh.
Zolldirektion. Erfordert Nachweis der erforderlichen Kenntnisse im
Rechnen . Lesen und Schreiben durch Ablegung einer Prüfung ; Nachweis
der körperlichen Rüstigkeit durch ein auf Grund körperlicher Untersuchung
ausgestelltes Gutachten eines Staatsarztes ; nicht über 30 Jahre alt ; in
der Regel lediger Stand . Anstellung auf Kündigung. Anfangsvergüt¬
ung je 1020 Mark. Aussicht auf Verbesserungen, doch nicht auf unkünd¬
bare, mit Ruhegehaltsansprüchen verbundene Anstellung. Die Bewerb¬
ungen sind bei der Grotzh . Zolldirektion in Karlsruhe einzureichen.

Feldhüter sofort bei Bürgermeisteramt Weinheim. Bewerber mutz
gemarkungskundig, gesund und darf nicht über 40 Fahre alt sein. Probe¬
zeit 1 Jahr . Anstellung auf Kündigung. 700 Mark Einkommen.

- Auszug ans den StandeSdiicher » Karlsruhe«
Ehcaufgebote :

10 . Juli . Adolf Wintersinger , Schlosser hier, mit Karolina Biflinger von
Zaisenhausen.

10. Albert Maruhn von Zschipkau , Ingenieur in Zweibrücken , mit
Karolina Eberbach von Wolfach .

10. * Gustav Herbold von Oberhof, Gewerbelehrer in Mannheim»
mit Frieda Roth von hier.

10. „ Robert Barner von Minden, Sergeant hier» mit Bertha Gerber
von Flehingen.

10. g Eugen Löw von Göppingen, Kaufmann allda» mit Luise
Hölzle von hier.

Eheschließungen :
10 . IM . Alexander Serger von Buchen , Apotheker in Würzburg , mit

Frieda Stoffleth von hier .
10, „ August Schmidt von Frankfurt » Kaufmann in Berlin , mit Ma¬

thilde Ringle von hier .
10. * Alfred Rehfeld von Unruhstadt. Kaufmann in Frankfurt , mit

Klara Halle von hier.
10. £ Leopold Schmitt von Bietigheim» Schreiner hier, mit Magda¬

lena Ritter von Dünsbach.
Geburten :

10 . Juli . Rosa, V . Karl Christ. Ott , Steindrucker.
12 . „ Mma Emma , V . Karl Merkel, Schutzmann.
13 . „ Eduard Friedrich Hermann , V . Friedrich Dolletfchek , Ingenieur .
13 . „ Käthchen Anna Luise, V. Paul Albert Rud . Hering, Kürschner .
13 . „ Karl Ludwig, V. Karl Adolf Huber, Friseur .
14. „ Hermann Robert , V. Herm. Schmitt , Schreiner . H
15. „ Josef , V . Valentin Obert , Taglöhner .
15. » Wilhelmina Elsa, V. Alb . Cramer , Färbereibesitzer.

Todesfälle :
15 . Juli . Franz , alt 1 I . 7 Mt . 6 T . , V . August Heubach , Taglöhner .
10 . „ Luise , alt 1 I . 0 Mt . 8 T .,V. Herm. Lachenmeier, Taglöhner .
10 . „ Hermann Graf , städt. Oberanfseher , ein Ehemann , alt 40 I .
10. p Elisabeth Schöchle, alt 70 I . , Wittwe des Maurers Friedr .

Schöchle .
10. , Anna , alt 1 I . 4 Mt . 27 T . . V . Joh . Fauth , Taglöhner .
17. „ Georg, alt 3 Mt . 7 T . , V . Wilh . Sattler , Fabrikarbeiter .

Briefkasten .
E . Gern in Schwetzingen . Unseres Wissens ist das betreffend».

Blatt der „ Mainzer Anzeiger" .
F . T . Wiesenthal. Nicht gewonnen.

^ Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom 18. Juli .

Die Lnstdruckvertheilnng ist auf dem ganzen Festlande mtdanernd
hoch und sehr gleichniäßig und dauert daher in Deutschland bei
leichten nördlichen bis östlichen Winden das heitere und warme
Wetter fort . Eine Aenderung ist vorerst nicht zu erwarten ; doch
werden voraussichtlich Gewitter zum Ausbruch kommen.

Witlrrungsdkodachtun gen der Meteoroiog . Station Karlsruhe .

Juli
17. Nachts 911 .
18. Mrgs . 7 » .
18. Mittags 211 .
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Niederschlagsmenge am 17. Juli 0.0 mm.

SchiffSnachrichten des Norddeutsche » Lloyd,
gg Bremen , 17 . Juli . Der Dampfer „Karlsruhe" ist am 1b . di . von

Genua und „ König Albert " am 16 . von Penang abgegangen . »Großer Kur¬
fürst " ist am 15 . in Newyork angekommen. „Wittekind" hat am 18 . Dover,
„ Halle" «nd „Prinz Heinrich" Quesiant passtrt.

gg Bremen , 18. Juli . Der Dampfer „Stuttgart " ist qm 16 . ds . in
Nagasaki. „ König Albert " am 17. in Singapore, „Sachsen" in Aden, „Erefeld "
in Shanghai angekommen. „Kiautschou" ist am 17. von Singapore, „Bayern"
von Nagasaki, „Kaiser Wilhelm der Große " von Cherbourg und „Werra"
Genua abgegangen.

Bäder und Sommerfrischen .
T * Aadenweiler , 17. Juli . Der internationale Charakter

unseres Bades prägt sich immer deutlicher aus . Das Haus 1 . Ranges
„Hotel Römerbad " unter der fachgemäßen Leitung der Besitzer Ge¬
brüder Joner und deren Mutter , die sich bemühen ihren Gästen
möglichst ihr Heim zu ersetzen, beherbergen z. Zt . Gäste aus allen
Herrcll-Länder : aus Rrißland (Fürstlichkeiten), aus England . Frank¬
reich . Holland . Spanien nnd Amerika. Diese Ausländer wissen die
Vorzüge Badenweilers zu schätzen. Ein vorzüglicher eigener alter
Markgräfler -Wein , selbst aus den Jahren 1859 «nd 1865 , ist noch
reichlich auf Lager , der nach Genuß der reine» Waldluft Körper
und Geist erqilickt .

Wer nam Ämeitko Aste »,Afrika. Australien schnell, gut uni«UMlgyiltt , bigjg fahren will, wende sich an di
obrigk . conc.BilletauSaabe von K .Krru .Generalagent.Knrlsrntz «. HebelstrL,
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Telegraphische Kursberichte
?
Frankfurt a. M.
Vs.4 Uhr Nachm.)

Credit 201 .29
DiSconto 171 .40
StaatSbahn 138.—
Lombarden 22.80

Tendenz : ruhig .
Aronkfnrt a . M .

(Anfangsknrse ).
Oest. Cred .-A. 202 .-
Oest. StaatSb ^ A. 138 .—
Lombarden 22 .70
3 ' /. Port . St .. A»l. 26 .20
Egypter —
Ungarn 99 .75
Dirc . Com.-A . 174 .70
Gottbardbahn -A. 152 .70
3»/, Mexik. ult . 26.50
Bauque Ottorn . 106 .50
Türkenloose -
Italiener 97.—

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M .

lSchlußkurse, )
Wechsel Amsterd. 168.75

• London 203 .92
» Paris 810 .33
, Wien 850 .75

Wechsel Italien 77 .30
Privatdirconto 3 1/«
Napoleons 16.25
4*/ » Deutsche Reichs»

Anleihe (3 '/*) 100 .85
37 . do . 90.20
8 % Pr . Conf. 100 .90
ö°/° Italiener 97 .—
47 . Oest. Goldr . 100 .70
4 '/. 7 . Oest. SIlber 99 .15
1860er Loose 140 .50
4»/ . Portng . 38 .-
Russische Staat «. 96 . -
Serbeu 66 .80
47 » Span . Ext . 71 .10
47 » Ungar . Goldr . 99 .85
Ungar . Kronenr . 94.—
Berliner H .-G. 136 .90
Darmst . Bk . 127 .70
Deutsche Bk. 192.20
Dresdener Bk. 130 .10
Badische Bk. 116 .50
Rhein . Credit -Bk. 140.—

Hyp .-Bk. 166 20

vom 18 , Juli .
LSnderbank 100.50
Wiener B .-B. 115 .—
Ottomanbank 106 .- -
Schweiz . Central —.—

Nordost 99 .30
„ Union 90 .—

Jura Simpl . 98 .—
Mitteln » » 99.70
Harpener 153 .—
57 , Argentinier 32 .20
57 » South . Prrf . 167 .80
47 » Bad ? 104.90
4abg . S '/,7 . Bad .

Gt .»Obl . i. G . 98 .20
dto . i. M . 99 . 15

37,7» 1892/94 99.60
S7,Bad . St -O . M . 88 .90
47 » Griechen 42 .80
Türkenloose —.—
D . Türke » 24.40
57 , Argentinier 82 .50
57 , Chinesen 92 .80
57 » Mexikaner 97 .05

11198 41 .60 D .Metallpatr .-F . 182 . -57 »
3' /, „ 26 .50
Pfälz . Hyp .-Bk. 165 .95
Elbthal —
Meridionalb . 133 .19
Bad . Znckerf. 80 .—
Rordd . Lloyd 114 .10
Packetfabrt . 120 .30
Maschin. Gritzner 135.—
KarlSr . Maschin . 210 .—
North .pref .SbareS 95 .80
A. Elektr .- Gesell. 177 .50
Schnckert 120 .—
Beloce —.—
Oberrh . Bank 113 .50

Rachbörse
(27 , Uhr Nachm . )

Berliner Bank 83 .—
Credit 201 .20
DiSconto 174 .40
StaatSbahn 138 .—
Lombarden 22.60

Tendenz : fest .
Berlin (AufaugSkurse ).
Credit -Akti-n 291 .20
DiSconto -Coniul . 174 .20
Deutsche Bank 192 .—
Berl . HandelSb . 135.75
Bochnm.Gnßsiabl 166 .70
Laurahntte 181 .70

Harpener 151 .50
Dortmunder 50,40

Tendenz : besser .
Berlin (SchlußkurseO

4°/° Bad . 104.60
3>/»7 « ReichSanl. 101 . 12
37. „ 90 10
37,7 » Pr . Sou ?. 100 90
Kredit 201 .20
DiSconto 174 .10
Dresdener 129 .60
Nat ..Bk. f . Dtschl. 104 . 10
StaatSbahn 138 —
Bochumer 167 .—
Gelsenk.Bergwerk 162 .50
Laurahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund
A . S .-G.
Schlickert
Dynamit Trust

Kanada -Pacifie 97 70
PrivatdiSconto 27 »

Wie » ( Borbörse . l
Creditaktien 640 .50
StaatSbahn 645 .—
Lombarden 90 .50
Marknoten 117 .50
47,70 Ungarn 118 .40
Oest. Paplerrente 99 .25

„ Kronenrente 95.60
Länderbank 403 .60
Ungar . Kronenr . 93. 10
Alpine 430 .—

Tendenz : fest .
Pari ».

37 » Rente 100.62
Spanier 71 .30
Türken . 25 .25
Italiener 96 .60
Banau - Ottoman 532 .—
Rio Tinto

London »
DebeerS
Chartered
Goldfield »
RandmineS
Eastrand
Atchison Top
LouiSv . Nasbv .Die Börse zeigte für Banken gute Haltung ; Montan später fest.

13.21

337 ,
37 .
77 '.

407 .
77 ,

100
1067 ,

Wasserstand veS Rheins.
Waran . 18 . Juli . Morgens 6 Uhr 4 .52 m , gef . 0,4 cm .
Kehl , 18 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,15 m , fällt .

Geschäftliche Mittheiluntten
X Finanzielles . Depositeninhaber seien darauf hingewiesen , daßes sich für alle Interessenten , welche sich während der jetzigen Krisis durch

Abhebung ihrer Depots gezwungen sehen, ihre Bestände an Effekten und
dergl . zeitweise selbst aufzubewahren recht empfehlen dürste , eine Ver¬
sicherung gegen Einbruch-Diebstahl abzuschließen . Die General -Agen¬tur der Aachener und Münchener Feuerversicherungs -Gesellschaft zu
Karlsruhe , Bismarckstraße Nr . 37g . nimmt Anträge und Anmeldungendirest oder durch ihre Vertreter entgegen . Zu empfehlen ist ferner , sichbei Aufgabe geschlossenerDepots zu vergewissern , ob das betreffende 93anf
Haus für Diebstahl aufkommt, oder ob die geschlossenen Depots sestensder Bank gegen Diebstahl versichert sind.

Bekanntmachung .
Besetzung zweier Gehilfenstellen bei der

Stadtkasse dahier betr.
Bei der hiesigen Stadtverrechnung sind zwei erledigte Gehilfen¬

stelle«, die eine auf 15. August , die andere auf 1 . Oktober zu besetzen .
Geeignete Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer seitherigen
Beschäftigung und ihrer GehaltSansprüche sowie unter Vorlage
von Zeugnissen bis 1. August diesseits melden, wobei wir
bemerken, daß Bewerber um elftere Stelle im Städte -, Staats»
oder Stistungsrechnungswescn und in der Führung der Haupt¬
bücher bewandert sein müssen. 4133a

Bruchsal, den 16 . ' Juli 1901 .
Der Stadtrath .

S tritt . Stro Hauer .Baumeister
im Hochbau und einfacheren Arbeiten des Tiefbaues vollständig erfahren ,ebenso in sämmtlichen bautechnischen Arbeiten , exact im Voranschlägen ,
Abrechnungen , Calcnlationen , mit vollständiger kaufmännischer Bildung ,beabsichtigt sein Geschäft aufzulösen und sucht möglichst dauernde Stellungw größerem Baugeschäft , oder als

fabrikbauitKisier.
Offerten erbeten unter 662393 b an Haasenstein & Vogler (3.-3., M«imh«im ._ 4130«.2,1

Reissstelle offen
i « einem alt eingeführte « Hause der
Rahruugsmittelbranche , für süddeutscheTouren . — Eintritt event . sofort ; Photo¬
graphie , GehaltSansprüche « . s. w. subP. 4069 an Haasenstein & Voglen »A.-S ., Stuttgart . 4i29a.2.i

Dresden , Königl. Conservatorium für Musik u . Theater.
46 . Schuljahr. 1900/1901 : 1266 Schaler, 71 AoUahrugra , 114 Lehrer. Dabei Frau Auer-

Herbeck , Bachnianu , Braunroth , Döring , Draeseke , Fährmann , Frau Falkenberg , Fuchs , Frl . Gaat-eyer,Jaussen , Iffert , Kluge , Frl . von Kotzebue , Krause , Kummer , Mann , Frl . Orgeni , Paul , Frau Rappoldi -Kahrer , Frl . Marg. Reichel , Itemmeie , Reusa , Schmole , v . Schreiner , Schulz -Beutiben, Fr ! . Sievert , Frl . Spiiefc,Staicke , Tyson -Wolff , Urbach , Vetter , Winds , Wolf , Wilh . Wolters ; die hervorragendsten Mitglieder der
Königl . Kapelle , an ihrer Spitze Rappoldi, Grützmacher , Feigerl , Bauer , Biebring , Friede , Gabler , Wolfer -
mann etc . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Kinzelfiicher . Eil tritt jederzeit .
Haupteintritt 1. April und 1. September (Aufnahmeprüfung am 2 . September von 8 —1 Uhr) . Prospektund Lehrerverzeichniss durch das Direktorinm . 4134a

181 .7 .
151.60
163 .70
51.70

176 .60
117 .80
150 20

B .KLln. Rottwetl . 183 .50

oöes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen , unsere liebe

Tochter , Schwester und Enkelin

Heute Mittwoch Abend 6 Uhr nach langem , geduldig er¬
tragenem Leiden , versehen mit den hl. Sterbsakramentcn »im Alter von 17V« Jahren zu sich abzurufcn .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1901 .
Um stille Theilnahme bitten

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen :
Lar ! Brandmäler , Bauführer ,

uebst Iran und 4 Kindern.
Franz Sturn , Assistent .

AbendDie Beerdigung findet Freitag
der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Marienstraßc 27 , 2.

V»6 Uhr von
B11700

Stock.

Statt besonderer Anzeige .
! Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, auch unser jüngstes ,innigst geliebtes Kind

! nach fast 3wöchentlicher , schwererKrankheit im Alter von l 'U Jahrenheute Vormittag 9 Uhr zu sich zu nehmen,
j Karlsruhe , den 18. Juli 1901.

Die tieftvauernderr Gitevrr :
Lug . Klingele u . Frau,8202 Erbprinzenstraße 26 .

Statt jeder besondere «
Anzeige .

Hodes-Aiizeige.
Tieferschüttert machenwirVcr -

wandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mit -
tbeilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unfern
innigstgeliebien Gatten , Vater ,
Sohn und Schwager
Richard Luckenbach

nach 3 tägiger Krankheit uner¬
wartet rasch zu entreißen .

Um stille Theilnahme bittet
I.uise Luckenbach,

geb. Heiixaaaa .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag Morgen 10 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus Scheffelstr. 48,4. Stock. B11703

Geborener Franzose
zur Repetition der Grammatik
und Eonversation gesucht , 3 Mal
wöchentlich. Offerten unter genauester
Preisangabe siih Hl . F . Haupt »
postlagernd . 811702

Welbeemein
( heuv ) ,

gegen Durchfall ausgezeichnet
wirkend und vielfach erprobt ,
per Flasche 80 Pfg . , empfiehlt

Gustav Bender,
vormals Carl Maizacher, Hofl. ,5 Lammstraße 5.

Prompter Versandt nach aus¬
wärts . 8204

1 oder 2 Schüler
finden bei guter FamiliePension .

Offerten unter B11707 an die Exp .
der „Bad . Presse ".

*7„ n Junge Leute , welche die
/ illr ilRR I Capitänscarricre ein-uui UUU . schlage,,wollen. können
sofort ans Schiffen zu einer diesbezjchl.
Ausbildung placirt werden. 4189»

A . Koskoutski , Hamburg ,
Eckernforderstraße Nr . 64.

Daxlunden .
Ir. MWiitszitgtl

(Biberschwänze). ®
pro Mille Mk . » 2 . - , f

Ir. BrsumKeiilt |
per Mille Mk . 34 . - §ab Fabrik gegen Baarzahlung .Job. Bohner Wte . ,

B11706 Dampfziegelei . 4.1
Gebrauchtes tadelloses

Fahrrad
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 88234 an die Expedition der

»„Badischen Presse" erdetem

Gesucht
für stnd . Korporation

ständige Äneipe .
Offerten unter Nr . 8207 an die

Exped. der „Bad . Presse ". 3. 1

Wj ii kaufen
eventl . zu micthcn gesucht ein
kleineres Colouialwaareu » oder
Cigarrengeschäft .

Ansfiihrlidic Offerten unter W . 666
an Annoncencxped. 8 . L. Daube L Co.,Karlsruhe, erbeten . 8159

Gebrauchte

LadenckriihtW
für Manufaktur , Wcißwaaren , Wäsche
und Ausstattungs -Artikel sofort zu
kaufen gesucht. Gefl . Offert , unter
Nr . 4132a an die Exped . der „Bad .
Presse" erb .

Eine sehr schöne Villa
vor 4 Jahren erbaut , mit über 20
Räumlichkeiten , 6 Ballonen und
1 Terrasse , großem Zier - u. Obst
garten sca. 3000 Quadratmeter ) , in

am

Lago Maggiore
( Muralto - Locarno )

ist, besonderer Umstände halber , um
den Preis von 50000 Mark

ZU verkaufen .
Briefe unter Chiffre D. 2128. 0 be¬
fördern Haasenstei * k Vaglar in
Lugano (Schweiz ) . 4128a .2.1

Einfache .MchiMtrtmWnyg
hat billig abzugcben. 8197

3MCenl £ e t
Herrcnstratze 37._

Wegen Aufgabe der Haushaltung
zu verkaufe « : 2 Bettladen mit
Rost und Ntatratzen , 1 Tisch zum
Auseinanderlegcn , 1 Sopha , 1 Küchen¬
schrank. 811705

Rudolfstr . 0 , 3. Stock , links .

isWiUWmtäil
(grüner Plüsch ) hat ausnahmsweise
billig abzugebcn. 8198

IVEenhe ,
Hcrrcnstraße 37.

Bei der BezirkSkraukenkasse
Lahr ist die
Stelle eines Gehilfen
sofort oder auf 1. August zu besetzen .
Fachkundige Bewerber wolle« ihre Ge¬
suche nebst Zeugniflcn und Angabe
der GehaltSansprüche umgehend ein-
reichcn. 4143 »

Lahr , den 18. Juli 1901 .
Der Vorstand der Bezirks «

krankenlaste Lahr .

in Godesberg a. Rh .,
prachtvolle Lage » mit Vorder - und
Hintcrgarten , Obstbäumcn , Roscn-
pfianzuligen, wegen Wegzug für den
billigen Preis von Mk . 32 000 bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen .

Näheres daselbst Römerstr . 22 .

77 | am schnell und billigstMk Stellung
finde « will , verlange pr.Postkarte me
.DeutschaVakanzen - Post ' in Eßlingen .

Welugrosthaudliiugim badischen
Oberland sucht braven junge « Man «
als '

V olontär
oder angehender CommiO . 2 .1

Angebote unter Nr . 4127» an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten.

Centralheizung.
Tüchtige , selbständig

arbeitende

Monteure
gesucht. 4131a
Fritz Kaeferle,Hannover .

Tüchtiger
Maschinenarbeiter

für Holzbearbeitung sofort gesucht .

Dmek -hM- n.
"

_ Werderstraße 87 .
/

8192

Gipser
werden für Rastatt gesucht .

Zu melden bei Architekt Pohl ,
Rüppurr ._ 8193 .2.1

Kindermädchen
oder »Fra « zn kleinen Kindern
gesucht . 200 Mk. und freie Reise.
Zeugnisse und Photographie .

Fra « Dberamttrichter
Dr . Grui - niiiger ,

Achern . 4144a .2.1
Ein braves , fleißiges Mädchen ,das sich willig allen häuslichen Ar¬

beiten unterzieht , wird auf 1. August
gesucht. Marienstr . 89,l . St . B “ «»?

MernOchell ,
ein bessere« , zu
zwei Kindern im

Alter von 2 und 4 Jahren gegen
hohen Lohn nach auswärts gesucht .
Näheres d . Crbaa Schmitt , Karl »
ruhe . Srbpriuzenstr . 3 . BH708

Eine selbständige Hotelköchin
sucht Stelle zur Aushilfe .
811685 Akademicstr. 14, patt .

im Maschinen» und Handnähen be¬
wandert , zum sofortige « Eintrüt
gesucht . 807h

Adlerstr . 4 » im Laden , recht».

Schloffer-Lehrlinft
findet « och Lehrstelle bei sofortiger
Vergütung . 811701

Schlosserei , Kaiserstr . 225 .

Stelle -Gesuch .
Ein jüngerer Kaufmann sucht ist

besserem Hause Stellung per 1. Ok¬
tober ; evtl, wäre dersewe bereit , al »
Theilhaber mit 5 —10000 Mark bei
Sicherstellung in das Geschäft ein¬
zutreten . ,

Offerten unter W . 665 an bte
Annoncenexpedition 8 . L. Daibe k CaH
Karlsrahe L B. 8199

Migt Midzeugdeslhließkm
mit langjährigen Zeugnissen , sucht
Stellung für jetzt oder später . Die ^
selbe würde auch Stelle al » Haus¬
hälterin zu älterem , alleinstehenden ,
Herrn annehmen . Gest . Off . unt . Nr .
811684 an die Exp. der « Bad . Presse ".

MeOri>ei - Mh«W . -
bestehend au » drei große «
Zimmern , sämmtliche « ach dov
Straße geheud ( innerßalb de »
« laSabschlusse ») . nebst Küche ,
Speisekammer « ud Zugehör
ist auf 1 . Oktober an eine klein »
ruhige Familie z« vermiethen .

Näheres Borholzstraße Rr . 3 ,1 . Stock . 8208 .2.1

WerW -Wmz, ,
sehr hübsche, zwei Zimmer , Küche,Keller, Speicher an ruhige Leute auf
1. Oktober oder 1. November »«
vermiethen . Preis 250 Mk.

Näheres Kaiserstraße 2 « , im
2 . Stock. 811710
i ^cssingstr . 9 ist eine schöne Wohnung

mit Erker , ohne vis -ä - vls , von
6—7 Zinimern , Badezimmer , Küche,2 Mansarden , 2 Kellern , Leuckt - und
Kochgar, auf 1. Okt . zu vermiethen .
Näheres parterre . Einzusehen von
10- 12 oder von 3—6 Uhr . » 11711
Atcinstraße 7 sind im Seitenbau^ 2 Wohnungenvon 3 Zimmern -
Küche nebst Zubehör , eine Wohnung
sogleich oder später , die andere auf
1. Oktober zu vermiethen . 811598

Gemigktm^ Ar. %
Nähe der Gottesaue und der Hoch¬
schule, 2 Treppen hoch, rechts , stnd
zwei gediegen möblirte . schöne, helle
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer, mit Balkon an einen besseren
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort zu vermiethen . B7298 *
Aironenstraße 13, 1 . Stock , ist ein ,

gut möblirtes Zimmer sofott
oder 1 August an einen soliden Herrn
z« vermiethen . Zu erfragen von
8- 11 und 2- 5 Uhr . B11686 .2.1
Oeopoldstr . M , 8. St ., ist ein sehr^ schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen . B11689
Wudolsstr . 20 , 1. St . , vor der GlaS -

thüre , ist sofort oder bis 1 . August
gut möbl. Zimmer zu veriniethen .
/Lchillerstraße 13, ist der S . Stock^ von 4 Zimmern und Zubehör
aus 1. Oktober zu vermiethen . Näh .
parterre daselbst. Bl1688 .2.1
Bi hlandstraße 12 ist ein möb-
SS lirteS Zimmer sogleich oder
päter mit besonderem Eingang z«
verntiethen . B11687 .2.1

Näheres parterre .
GDilhelmstraße 2l , 2 . Stock , ist ei«

gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang zu vermiethen . B11709
Oirlfl 19, 3. St . I., ist ein Man -

-O sardenzimmer sofott oder
päter zu vermiethen . B11695

Zimmer zu vermiethen .
O irtet 19, 3. St . l . , ist ein autO möbl . Zimmer mit oder ohne
Klavier sofott oder später zu ver -
miethcn. 811694

Wohnung gesucht.
Eine Frau mit Kind sucht auf

1. Sept . /leine , freundliche Wohnung ,
2 Zimuur u . Küche , auf die Straße
gehend . Offerten unter Nr . B11074
an die Exp. der „ Bad . Presse ".
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Freitag den 19 . Juli erfolgt die
unserer neuen Geschäftsräume

Ktiiserstrasse 301 , im Neubau der Hofapotheke . sie«
Die bedeutend erweiterte

■■
.. Abtheilung für fertige Seiden - Blousen ~

befindet sich eine Treppe hoch .

Hirt & SlCk Nachf ., Seidenbaus .

ßruHiiftüdsiteritfigcrnng
Auf Antrag der Erbe» werden zur

Auseinandersetzung der Erbengeniein «
schast dir zum Nachlaß der ledigen
Katharina Bobner von Bnlach
gehörigen und auf deren Namen im
Grundbuch eingetragenen , nachstehend
beschriebenen Grundstücke ani

%\mm de« 30. friit 1901,
Nachmittag » 5 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhause zu Bulach öffentlich ver¬
steigert. Der Zuschlag wird dem
höchsten, nicht unter dem Anschlag
bleibenden Gebot sofort endgiltig er-
theilt. Die weiteren Bedingungen
können inzwischen bei dem Unter¬
zeichneten Notariat eingesehcn werden .

Beschreibung der z» verstei¬
gernden Griuiostücke

»1 ans Gemarkung Bulach .
1. L.-B.-Nr. 86, « «r

4V gm Hosraithe im OrtS--
etter mit Gebäulichkeiten ;
hievon gehört hierher da»
Hintere Wohnhaus mit
Nebengcbäulichkeitcn.

2. L .-B .-Nr . 87 , 3 »r
14 om Hausgarten, an¬
schließend an die Hosraithe .
Ziffer 1 und 3 geschätzt zu 4000 Jt
») auf Gemarkung Beiertheim.

1 . L.-B.-Nr. 881 , 8 ar
08 gm Acker im Groß-
Gewann.
«) auf Gemarkung Karlsruhe.

2. L.-B.-Nk. 6786 , 6 ae
07 gm Acker im Groß-
Gewann. Ziffer 1 und 2
zuf. geschätzt zu . . . . 6000 Jt
1) auf Gemarkung Ettlingen .

1. L .-B .-Nr. «950, 20 ar
07 qm Wiese in den Hohe-
wicsen, geschätzt zu . . . 400 Jt

2. L.-B.-Nr . 6005, 9 ar
05 qm Wiese in den Hohe-
w iesen, geschätzt zu . . . ISO Jt
•) auf Gemarkung Grüttwinkel.

1. L.-B.-Nr. 165, 20 »r
LS qm Ackerland, geschätzt
zu . 1000 Jt

Karlsruhe , den 13 Juli 1901.
Grotzh. Notariat i .

8.1 Breunig , Hilfsnotar. 8186

Vevgebung von
Für den Neubau eines Amt»-

gericht»gebändes in Lahr sollen
nachstehende Bauarbeiten, unter Zu-

lattooFs Oiesshnbler
natürlicher alkalischer Sanerbrnnn ,

dM vorzüglichste El ' ll ’ iSCllQllK ^ gCtränk und YafdWaSSCr , hestgeelgnet zur
Mischung mit Wein, alterprobt und ärztlich empfohlen bei Krankheiten der Athuiungs - und Verdaunngsorgane ,
Katarrhen etc . und sehr bewährt bei drohenden Kpidemiegefahrcu , ist In allen Mineralwasserhandlongen ,

Apotheken und Drognerien , sowie in besseren Hotels , CafOs und Restaurants erhältlich .
Gtiesshübler Brunnen -Versendung : Heinrich . Mattoni ,k, und da österreichischer Hof. und Kammerlloferant und k. baierisoher Hoflieferant )

in Qfesshttbl Sauerbrimn bei Rarlsbiul . 8822a .4.!

!
Niederlage in Karlsruhe :

KWH Wf — eeeeeewoweeew — j

zrieSrichshof .
Freitag den IS . Juli , Abends 8 Uhr :

Grosses jKflftär-Concert
der Kapelle de »

L Iad , Ield - Art . - Yegts . Mr . 14
unter Leitung des König! . Musikdirigenten Herrn H. Liese .

AM" Gintritt frei . 8199
Jeden Sonntag von 11 bis 1 Uhr :

Frühschoppen -Concert .
olytecbnisches Institut, Triedbergi . twJ
■y-y (tAGVSrhG -^ lLbdOmlG ) JP b^i Frankfurt& M.»UtAWShT lOlmSvlStS 1# 1r\.. . w. j —Ir.». . . n i« -a je- - . - -• Höhere t40hrA .n1tM.lt mit akid . ^ Kirnen für M &ichlaon -,
f* j Klektro - und San -lnAOnienre etc.

IL J , «ohülkum (mittler« Fachschule) für Maschinen * u . 211«ktro * JTeohn iker . — Programm kostenfrei.
(Prüfung»-Kommissar̂ j

Dandelsftochschule ;ir , Leipzig.
Beginn de» Wintersemester » 1901/02 am 15 . Oktober.

VorlesungSverzeichniß (10 Pfg . ) und dritter Jahresbericht (60 Pfg .)
von der Kanzlei , Lohestraße 3/5, zu beziehen- Weitere Auskunft ertheilt
der Studiendirektor Profeffor H. Raydt . 4124a

Sedingunge
werden und zwar :
Titel Villa . Holzfußbödenstheil-

weise mit Blindböden ) .
_ XIV . Anstreicher -Arbei-

teil .
, XVIII . « a» . und Waste».

leitungsarbeiten .
„ XVIII*. Sntwästerungsar -

bette«.
Die Verdingungsunterlagenkönnen

an den Wochentagen vom 17. bi«
einschließlich 23. Juli d». I » .
auf dem Reubau « Bureau der
Baustelle zu Lahr während der
BormittagSstuude« von 8—12
Uhr eingesehcn und AngcbotSsornm-
lare gegen Entrichtungvon je 40 Pfg .
daselbst in Empfang genommell
werden . Auswärtige Submittenten
können diese Formulare nebst den
allgemeinen und besonderen Vertrags¬
bedingungen gegen Einsendung von
je MI 1,10 beziehen -

Verschlossene, nach Titel getrennte
und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind portofrei
längstens bis Mittwoch de« 2».
Juli , Bormittag» 10 Uhr» bei
Unterzeichneter Stelle einzurcichen ,
woselbst auch um diese Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart
der etwa erschienenen Bewerber er-
folgen wird . 4071 *2 .2

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Offenburg , den 15. Juli 1901.

Hroßh. Aezirksvaninspektio«.

Vertreter ges.

Fahrräder und
säuimtl . Zubehör'
tbeile lief , billigst.
Hans Creme ,

Einbeck- *'%
Katalog gratis.

Wer liefert250 Mtr . gußeifrrue
Brrrnrienröhren,

Lichtseite 5 >-m . AutzeirS aiit . 4037a
in der Exvcd. der „ Bad. Presse " zu er¬
fragen. 'Jt. Auswärts geg . Rückporto.

. Ehmer, Mtnjtr . 25.
Honorar :

16 Paare pro Person 20 Mark,
12 Paare pro Person 80 Mark,

S Paare pro Person 40 Mark.
Anmeldungen erbeten !

7615 -10.5

PrivatarbeitscSinSe.
Unterricht im Inschneide» , Kleidermacheu » Weißnähen!

Weißsticken, Buntstickeu und alle« feiuen Handarbeiten.
>Für Auswärtige Pension im Hanse. 811500.3.2 |

Nähere Auskunft Steinstraße 27 , 3 . Stock , recht ?.

NatarEis ,
ea . 6000 Zentner ,

z« verkaufen . Offerten an 4117«.3 .2
Jos . Engelbrecht , Freiburg i. B .,

DreikSuigstratze 42.

El» jüngeres Mädchen
für leichte Beschäftigung sofort gesucht in der

öpetotwit kt „BllilUe « Presse
".

Baden - Badener Hamilton - Geld - Lotterie ,
Ziehung sicher IS . 20 . Juli .

■ ■ Hauptgewinn 20000 Mir .
Loose 1 Mk., 11 Stück 10 Mk..

empfiehlt die Hauptagentur 8059 .3.
E. Wegmann , fönftfffragp

Sootbad und laftlinrort Wimpfen a . jt .
Bad-Hötel zum Bitter

zunächst dem Bahnhof gelegen , mit großem Speisesaal. geräum.
Zimmern, guten Betten, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , großer
schattiger Garten » Pavillon mit prachtvoller RUndficht,Babe-Anstalt, Billard . 3157 * .5.5
Anerkannt gute Verpflegung . Mäßige Pcnstonspreise . Prospekte gratis.

Bes. : H. Hatz Nachfolger .

bei Basel ^Scnweiz ; tisenbalinstattnii uauiscn -hiiemtelden .
Kohlensäure Soolbäder BäfgSSÄ «

prospectus gratis . armulh «. Nervenleiden. " "V "'
Grand Hotel des Saline «. — Hotel Hietschy am Rhein .

Karlsruhe .
Die

Messing - Metalldreherei u. mech. Werkstätte
von 2811 *

Gustav Dittmar ,
Karlstrassft 60

empfiehlt stch zu allen in ihr Fach einschlagenden Arbeiten r»rd sichert
solide »iid exakte Aiisführung bei mäßigen Preisen zu.

'MmvL

lieh

Weibezahn ’s Hafermehl , den einzig richtigen Zusatz zur Kuh¬
milch. Muskel- und knochenbifdend. 22 mal prämiirt . — Ueberall zu
haben . — In Karlsruhe in sämmtlichen Apotheken und vielen Drogen-
liHndlungen . Gebr . Weibezahn, Fischbeck a . Weser. 3802a.l2 .3

Natron -uitmon - ^ uoiio
09 I. Ranges .

Q XU nmtürl. KohlansfcureT«niarki
09 VornehmstesTafelwassor .CD General-Vertreter :

20.5 V i I h . Engel , «larkgratense » »« -»> 41,. ijloöa

Hustet ein Rind ,

Bitte lesen Sie !
Wegen Fantll-Auseinandersetzg . ist

ein Gut v. 20 H. 07 .90 □ Mtr. Grdstr.
R.-Ertrag 422 .76 Thalcr , Bod . I. Kl,
sehr gut Gebd -, übcpl. lebd. n. todt.
Jnvent. i. hoh. Cultur , vorzgl . Frchtstd.
:. schönster u. bester Gegd. Schles. i.
groß . Gemeinde , a. Chauffec , >/» Std.
v. Krsstdt., Zuckcrfbrk. u. Bahn i. un«
mittelb . Nähe , äußerstprswth . zu verkf.
Gcfl. Anfrg. bel. m. »uh Chiffre 0.
U. ß§ an Haaaenstaüi 4 Toglar,
A.-B., Hirschbara I. Schlaz. z. richt.
Nur Selbstrefl. erh. Auskunft. 4058»

Stritt nntjmä .

i dir '^ peOituuL
I Presse ".

Katalog gra¬
tis und franko .

Anfr. unter
r. 3881 » an

o . t » Badischen
10-4

so verwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobtenOr . Schmidt . Achert ’ s
Keuelihuüiteiiiüiaft

5421a (KaftanienblLtter -Sxtrakt ) . 38
Bezug durch die Apotheken (Fl. 1 Alk . ) und direkt durch

_ F. Schmidt -Achert , Edeukobeu (Pfalz ).

Suche
Anwefe«

auf mein
in bester

Lage
M. 12000
ans 2. Hypotheke .

Vermittler ausge¬
schlossen. 3.2 |

Offerten unter Nr . >
8039 an die Exped .
der „Bad. Presse".

Mk . 3000
gegen gute Sicherheitsleistung aufzn-
nehmen gesucht. Rückzahlung nach
Vereinbarung. Vermittler verbeten .
Off . unter 311699 an die Exp . der
„ Bad . Presse "

. 2 .1

WIrtlwdiail
zu verpachten.

I « gewerbercichrr Stadt am
Oberrhciu (Baden) ist eine
bestens eingerichtete , gut rentable
Wirthschast bis 1 . September
zu verpachten . DaS Pacht -Objckt
kan » «nter besonders günstigen
Bedingnngenabgegebenwerden;
dagegen wird nnr auf tüchtige ,
freund !. Wirthsleute reflektirt »
die schon in Städten gewlrthet
habe». Die Wirthschastist leicht
und angenehm zu betreiben .

Offerten «nter Nr. 4138a an
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 3.1

WisiWstmtMetzmi
zu verpachten.

In gewerbereicher Stadt de»
badischen Oberlande« ist eine in
bestem Verkehrspunkte gelegene,
flott gehende Wirthschast mit
ne« eingerichteter Mehgerci bi»
1 . Oktober zu verpachten . —
Kaution 3000 Mk. erforderlich .
Nur tüchtige , strebsame Wirth»»
lene« wollen Offerten unter
Nr. 4137a an di« Gxped . der
„Bad. Preffe" einreiche». 3.1

ffauz-verlrauf.
In Karlsruhe ist in guter Ge-

ckäftslage ein kleineres Han » mit
Laden , insbesondere für eineMetzgerei
oder zu jedem anderen Geschäfte ge¬
eignet. bei geringer Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unter 611698
an die Exved . der „ Bad . Preffe".

ssfAM ein - und mehrfarbig , werden rasch u» --
fl illvSS Kurivll « billig «„gefertigt in der Drnckereider* * VII > „« wischen Presse ". >

I«I»r lazml Strang raall !
w Weltberühmt ! -W,
Polardannen

tSUsktzlich geschützt.)
Skt 3 Mark per Pfund.

z

veichhät «7 HaÜdärkeif alle
'and... ~f ~TK- SO- t. --- t Af„

sssaj,ß et& -£w ;
itef<u. AnftaUr .

iurückgenonune».
Peoher & Co.

B
in HerfordNr. 40 «. Westfalen,r Proben tauch Master geeigneter»« sonst u . portofrei ! .
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